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Phytochorologische Charakteristik 
der Art Euphorbia lucida W ALDST. et Kn. 
in bezug auf ihre Verbreitung in der Tschechoslowakei 

Fytochorologicka charakteristika druhu Euphorbia lucida WALDST. et KIT. 
se zretelem na rozsireni V Ceskoslovensku 

Bohumil Slavik 

f:lr, AViK H. (Hl7 :~): Phy tochornl og isch e Clrnrnki-,e l'ist,ik tler Art R11phorbia l11 cidn W ALD ST. 

e t KIT. in bmmg auf ihre V1~ rf>1 'P itung in de r ~l\;chechoslowak,,i . -- Presli a, Jlraha , 
4f) : 119 -- 131 . -

In d er vorliegenden Arbfl it, \Vird iilJfw di e Verb re itung d e r charakte rist ische n St romtal­
pflanze Euphorbia lucfrla VVALD S"r . C' t KrT. in dor T FJch ochoslowakei (mit, einem komplet­
t,en Verzeichnis v on :Fundorten) sowie ü b er ihr Gesamta real b erichtet . Eine gewisse 
Aufmorksamkeit w ird auch d er ökologisd1en und phytozönologischon Charakteristik 
gewidmet. Kur7. worden ebenfalls die infraspezifisch o Variabilität,, di e Hybriden und 
Ver·wcch slungen hei d er Bcstimnnmg erwähnt. 

Botanisches I n9titut der Tschechoslowakischen Akarlemie <IM lVissen.<1l'haften . 252 43 P rii­
hon fr e be:i Praha. Tschechoslowakei . 

Einleitung 

Einer der bedeutendsten Vertreter das Ufergelände grosser Wasserläufe 
kennzeichnender Artengruppen ist Euphorbia lucida vVALDST. et KIT. 

Pflanzen dieses Verbreitungstyps bezeichnen wfr als Stromtalpflanzen; diese 
Bezeichnung verwendete zum erstenmal LoEw (1878 - 1879), später wurde 
diese Art auch von HEG! (1925 : 173) und ÜBERDORFER (1962 : 593) so ge­
nannt. Obwohl es sich vom phytogeographischen Gesichtspunkt aus um eine 
beachtenswerte Art handelt, wurde derselben weder in der Tschechoslowakei 
noch im Rahmen ihres gesamten Areals eine angemessene Aufmerksamkeit 
gewidmet. 

In dieser Abhandlung haHe ich mich an die Einre ihung in dio Gattung E uphorb,ia L„ wie es 
die m eisten Autoren au~h h eute tun. Ich übernehme daher nicht die Gliederung in klnine Gattun­
gen, in d er di e genannt-,<' Art in die Gattung Tithymalu8 J . GAERTN. unter der Bezeichnung 
T . lucidus (WAI ,D ST . e t KcT.) KLOTZSCH e t GARCKE (cf. LövE A. e t D . LövE 1961 : 40) gehören 
würdo. Die Art E . lucida, gehört in d en subgen . E s ula Pl'JRS. sect. Esu,la subscct . Esulae, zusammen 
z. B . mit d en Arten E. esula L„ E . virqata ~WALDST. e t KIT„ E. salicifolia Howr, E . agraria BrnB. 
und Jil. cypruiss'ias L. Unsere Art wur<le zum orstenmale von '" ALDSTEIN und KrTAIBEL (PI. rar. 
Hung. l : 54, T a b . 54. 1802) aus d ':l m historisch en U ngarn (p. 55) wie folg t b eschrieben: „Crescit 
in fo33i s alliisque locis hmnidi s Comitatus P es thinon>iis, Albensi s , Tolnensis, Bl~kosiensis et 
Biharie nsis, m1~ non in B a naJ,u info r Orsovam e t Ogradinam au Danubium. " D f' r Typus wurde 
im Herbarium PH. unte r d J r Eviclonznumm~r 155814 hinLc d ogt. 

Die infraspezifische Variabilität der Art E. lucida äussert sich hauptsäch­
lich im Verhältnis der Länge zur Breite der Blätter. Einen hohen taxono­
mischen Wert kann man dieser Tatsache jedoch nicht zuschreiben. Die meis­
ten untersuchten Pflanzen gehören zur nominaten Form f. lucida, zu der ich 
aufgrund des untersuchten Herbarmaterials Exemplare zureihe , deren Blätter 
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ein Verhältnis der Breite zur Länge im Bereiche von cca l : 4 bis 1 : 7 auf­
weisen (Abb. 1). Pflanzen, die das Verhältnis der Breite zur Länge 1 : 4 zu 
Gunsten der Blattbreite überschreiten, kann man zur breitblättrigen Form 
f. latifolia (KocH) PRODAN (Fl. R. P. Rom. 2 : 333, 1953) zureihen. Diese 
Pflanzen kommen in der Tschechoslowakei (selten z. B. in der Elbegegend), 
in Rumänien (Timi~oara - PRODAN 1953 : 333) , in Polen (A:BROME!T 1926: 769 
führt aus dem Einzugsgebiet der Weichsel die breitblättrige Form als vor­
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herrschend an) und sicherlich 
auch anderswo vor. Nur wenige 
Pflanzen kann man zur schmal­
blättrigen Form f. angustifolia 
(TAU'SCH) status novus (Basio­
nym E. lucida ß. angustif olia 
TAUSCH Herb. Fl. Bohem. N. 
1359c ex ÜTT Catal. 42, 1851) 
einreihen. In Böhmen gehören 
zu dieser Form (oder sie nähern 
sich ihr) Pflanzen aus der Um­
gebung von Dacice, Sadska, Za­
lufany, Kladruby und Velky 0-
sek. Zur schmalblättrigen Form 
reihe ich Exemplare ein, die das 

60 10 so go 100 110 120 130 mm Verhältnis der Breite zur Länge 

Abb. 1. - Verhältnis der L änge (x ) zur Breite 
(y) d er Blätter von Euphorbia lucida W ALDST . 

et KIT. im Rahmen d es Gesamtareals. 

der Blätter 1 : 7 zu Gunsten der 
Blattlänge ausgeprägter über­
schreiten. Ich habe jeweils 1- 4 
Blätter am Mittelteil des Sten-

gels oder die weiter oberen gemessen (die Blätter am unteren 
Stengel sind kleiner, über der Stengelmitte am längsten, in der Rich­
tung zum Blütenstand werden sie kürzer und breiter). Viele Herbarbelege 
bestehen nur mehr aus Fragmenten (oft ist nur der Blütenstand vorhanden) 
und man kann daher ihre Form nicht eindeutig bestimmen. Der Wert weiterer 
infraspezifischer Taxa, die aufgrund der Blattform beschrieben wurden, ist 
zumindest zweifelhaft: ß. salicifolia WIMM. et GRAB., y. linearifolia WrMM. 
et GRAB. , y. androsaemifolia WILLD. ex KocH, ß. oblonga Kocu. Von den 
restlichen Taxa kommt noch f. leiocarpa (TAUSCH) status novus (Basionym 
E. lucida ß. leiocarpa TAUSCH ex ÜPIZ Flora 12/2 : 117, 1829) mit glatten 
Früchten und f. puberula I. PoP ex PRODAN (Fl. R. P. Rom. 2 : 672, 1953) 
mit besonders an der Spitze weichhaarigen bis drüsigen Hüllbliittern in 
Betracht. Im Hinblick auf die Blattform kann man als nominate Form die im 
W erke W ALDS'.rEJN et KrrAIBEL PI. rar. Hung. l : Tab. 54- , 1802 und in der 
Fl. R. P. Rom. 2 : Tab. 54/3, 1953 abgebildete Pflanze, als schmalblättrige 
Pflanze dann die im W erke REICHENBACH Icon. Fl. Germ. 15 : Fig. 4797 , 
1841 abgebildete Pflanze betrachten. 

E. lucida kreuzt s ich mit e inigen anderen Arlen der Gattung Euphorbia subsect. Esidae. In der 
Literatur werden z.B. angeführt: E. lucida X virgata (E. pseudolucida SCHUR), E. esula x lucida 
(E. wagneri So6) und E. cyparissias X lucida (E. wimrm.riana 'iV AGNhR) . Die Angaben stammen 
a us Österreich, Polen, d er Tschechoslowakei, Ungarn und a us weiteren Ländern. \Ve iter wird 
ein Bastard E. lucida X palustris (E. so6i SnroN) angeführt. I ch sah viele a ls Bas tarde angegebene 
H crbarbelege, es gelang mir jed och nicht festzuste llen, ob einer dieser Hybriden exper imentell 
bestät igt wurde. 
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Abb. 3. - Die Verbreitung von Euphorbia lucida WALDST. et KIT. in der Tschechoslowakei. 
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Bei der Bestimmung der Art E. lucida kamen oft Verwechslungen mit 
anderen Arten der Gattung Euphorbia vor, so dass man bei der Kartierung 
eine jede .Angabe, die nicht durch einen Herbarbeleg bestätigt war, kritisch 
beurteilen musste. Beim Studium von Herbarmaterial konnten 8,2 % falsch 
bestimmte Belege festgestellt werden, wobei diejenigen Fälle nicht einbe­
zogen wurden, in denen die richtige E . lucida als eine andere Art bestimmt 
war (festgestellt nur bei E . palustris L.: von der Gesamtmenge der unter­
suchten als E. palustris L. bestimmten Belege waren 5 % E. lucida) ; einzelne 
Belege waren überhaupt nicht bestimmt. Ich konnte daher nur solche Fälle 
weiter behandeln, wenn die Art als E. lucida bestimmt war, tatsächlich 
handelte es sich jedoch um folgende Arten: E . villosa WALDST. et KIT. 
(kahle Formen) - in 3,1 °/o, E. salicifolia HosT - in 1,9 °/o, E. palustris L. -
in 1,3 %, E. esula L. - in 1,3 % und E. virgata WALDST. et KrT. - in 0,6 % 
der Fälle. 

Als Unterlagen zur Kartierung im Rahmen der CSSR dienten Herbarien (BRA, BRNM, BRNU ~ 
NI, OL, PR, PRC, SAV und SLO), Literaturangaben und das Manuskriptmaterial zur Flora 
der ÖSSR von Domin, die floristische Kartothek der Tschechoslowakischen Botanischen Gesell­
schaft und eigene Funde . Die in den Herbarien SAV und der Kartothek SAV (als BAV bezeich­
net) angeführten Lokalitäten stellten mir aus dem vorbereiteten Manuskript für die Flora der 
Slowakei die Kollegen Dr. J. Chrtek, CSc. und Dr. B. K.Hsa, CSc. liebenswürdigerweise zur Ver­
fügung. B. K:Hsa vermittelte mir auch die Durchsicht der Sammlungen NI und OL. Im ganzen 
standen mir aus der ÖSSR ca. 285 Angaben zur Verfügung, die etwa 144 Lokalitäten repräsen­
tieren. Die Karte des Gesamtareals habe ich aufgrund der zugänglichen floristisch-phytogeogra­
phischen Literatur, der genannten Herbarien und aufgrund eigener Funde bearbeitet . Beide 
Karten waren bereits m einer Kandidatsarbeit (SLAVfK 1969) beigelegt . Ausserdem wurde in der 
botanischen Literatur nur eine Verbreitungskarte (KuzMANOV 1963 : 147 - die Verbreitung 
in Bulgarien) veröffentlicht. 

Das Gesamtareal 

E. lucida erweist sich als ein pontisch-pannonisches Florenelement mit. 
einer starken Verbreitungstendenz aus der Ukraine über Weissrussland in die 
polnische Tiefebene. Ihr kontinentaler Charakter ist sowohl aus der gesamten 
geographischen Verbreitung (Abb. 2) als auch aus der eingehenden Forschung 
in der Tschechoslowakei ersichtlich. 

In Polen ist E. lucida in der Tiefebene, vor allem im Ufergelände der ]'lüsse Oder (Olawa -
Cedynia), W arthe, W eichsel und d es Bugs (angefangen von Brest) verstreut. Zusammenhängend 
schliess t sie an die Verbreitung in den westlichen Gebieten des europäischen T eiles d er UdSSR an: 
am Noman gegen Grodno, im Gebiete von Polessje, im Norden und Nordosten am weitesten bis 
in das Gebiet von Smolensk und Brjansk, am Dnepr gegen Süden wahrscheinlich nur bis ins 
Gebiet von Kiew, im Einzugsgebiet des Dnestr und in das Gebiet von Odessa. Dort knüpft sich 
bereits die zusammenhängende Verbreitung im Donaugebiet, vom Donaudelta bis ins Wiener­
becken, an. Die absolute W estgrenze d es Primärareals bildet die Arolle an der Oder, eine isolierte 
Arelle in Böhmen (östliche Elbegegend und die Gegend von Mlada Boleslav) und eine ganz iso­
lierte Arcllo in Bayern an der unteren Isar (Landshut, Plattling). Erst unlängst (1962) wurde ein 
beachtenswertes als autocht hon betrachtetes Vorkommen am Ufer des Gimbsheimer Altrheins 
in Rheinhesscn entdeckt (KoRNECK 1963 : 10). Die zusammenhängende Verbreitung in M~ihren 
beginnt von Opatovice am Flusse Svratka (Schwa r za) und erstreckt sich entlang der Flüsse 
Thaya und der unteren March, an der Donau vom Wienerbecken über die südli chste Slowakei 
nach Ungarn. In Ungarn wächst unsere Pflanze häufig im Ufergelände der Donau, der unteren 
Rah, der Drau, am Ufer des Balatonsees, bei Szekesfeherv:h und hauptsächlich östlich des 
gan'Zen Theissgebietes . Ent]a.ng der Theissnebenflüsse reicht sie in die Ostslowakei, in die Trans­
karpatische Ukraine und nach Rumänien bis nach Siebenbürgen. In Jugoslawien li egt die am 
weitesten gegen vVesten vorgeschobene Lokalität am See Cernisko J ezero in Slovenien, v erstreut 
ist unsere Pflanze in Bosnien und der Herzegowina, entlang d es N aretflusses reicht sie bis nach 
Dalmatien, in Serbien (einschliesslich d er Wojwodina) wächst sie häufig im Norden der Tiefeben e 
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an d er Donalt llnd The iss und dt'ing t südwärts enHang d .i. · .Morava- und Nisavaflusses vol'. In 
Hulgar i<' n wi.~chst E. lucirln in. d r ganzen e nt lang d or Dona u g legonen Tiefebene , weiter entlang 
d er ins Schv\·ar·ze Mee t' rnüu<l ndcn Flüsse (haupsüehlich in d er Ebene entlang d es Flusses Kam­
cija) und iso liert in d er t hra:t;ischf) n Ebe n<' in d J r Umgobung d ee G meind e Sad vo. \ Vahn;chein­
li0h rnicht , ic a uch in d as nordösLlichste Griechenla nd. A us d er e uropäisch en Türkei wir<l E . lucida 
f. lntijolia von d .m Ufom d Js Flusses S ime n- Dore„s i nahe se iner Münchmg boi Kila in d er l'rovinz 
Istambul ango('ührt (AzNAVOUl-t 1906: 160, H,1~GJ:fl GJ•at 1938: 9, KHAN H)ö4: 114) . 
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Abb. 2. - Das Gesam tareal von E ·uphorbia lucida WALD8T. e tKrT. 
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Angaben über d as Vorkommen unserer Art an d en Küsten d es Schwarzen l\freres iu Kleinasien 
erford rn e ine neue B estätigung [z. B. d Jr m e1·kwürdige Standort, b eschrieben a ls „collibus 
marit ." in d er Umgebung d er Stadt Kiresün (Kerasun) - T cHIHATCHßFF 1860 : 162]. B ei älteren 
Angaben a us d em Kaukasusgebie t vermutete Lt PSKtJ (in GRORSGEtM 1932 : 37), d ass diese sich 
auf die Art E. iber-ica Bocss . beziehen; in neuerer Zeit führt K oLAKOVSKIJ (1961 : 265) die Art 
E. lucida a us d em Kolchisgc bie t (Okum i, Gagida ) an. 

Ganz isoliert liegt die westsi birisch e Arelle in d en Tälern der Flüsse T obol und Tura (KHYLOV 
1935 : 1881), wobei Pn.ocHANOY (1949 : 435) vermerkt, d ass die westsibirischen Pflanzen trotz 
d es grossen Hiatus gegenüber d en rnittelcw·opiiischen Pflanzen keine Unterschiede a ufweisen. 
In diesem Zusammenhang müssen noch die unbestätigten und ganz unwahrscheinli ch n Angaben 
a us Mittelasien (F1mc1J: NKO 0. A . et B. A. FEDCENKo 1916: 312) erwähnt werden. 

Sehr beachtenswert vom Gesich tspunkt, der Phytogeographie und syna ntropen Botanik aus 
s ind die Angaben aus D eutschland und Holland überein verschlepptes Vorkommen von E. lucida 
an einigen günstigen Stellen (z. B . Lndwigshafen, Mannheim, Schwerin - H EGI 1925 : 173; 
H olland - H EUKELS et OosTRTR O'f 1H62 : 213). Nähere Angaben über die Art d er Verschlep ­
pung ausserhalb des primären Areals s ind nicht beka nnt. 
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VerbreitU;ng in der Tschechoslowakei 

In der Tschechoslowakei ist E. lucida ausschlicsslich auf das Gebiet der 
wärrneliebenden Flora - das P annon icum beschränkt (Abb. 3). Mehr als 
zwei Drittel der Lokalitäten (72,2 %) liegen im Bereich des PannonicumR; 
alle böhmischen Lokal itäten (25,7 %) befin-
den sich jm B ereiche des Subp annonicums 
und nur die Lokalitäten im E inzugsgebiet der 
Flüsse Ipef und Hiimava (2, l %) gehören in 
den Bereich der pramatran ischen xerother­
men F Jora - das Matricum (in Sinne von Dos­
TAL J 960) (Abb. 4). Unsere Pflanze ist durch 
das Vorkommen an die alluviale Ebene der 
grössten tschechoslowakischen Tieflandflüsse 
gebunden. Der kontinentale Charakter der 
Verbreitung ist sogar ausgeprägt er als z. B . 
bei zwei weiteren Stromtalpflanzcn E itphorbia 
pa,lustris L. und Allium angulosum L . 

In Böhmen ist E. lucida nur auf den östli­
chen Teil der Elbegegend beschränkt , gegen 
W esten endet ihr Vorkommen bei der Ge­
meinde Velenka. Die meisten Lokalitäten wur­
den aus d em Ufergelände der Elbe zwischen 
der Stadt Kolin und der Gemeinde Velenka. 
hauptsächlich aus der Gegend von Podebrady 
angeführt; weiter gegen Ost en wird d as Vor­
kommen auffallend seltener (gegen Kladruby 
n. L.). Am östlichen in Böhmen liegt die iso­
lierte Lokalität bei Dasice; diese ist eine der 
ältesten bekannten Lokalitäten in Böhmen 
(mit dem ältesten von MANN im J. 1819 ge­
sammelten Herbarbeleg). Diese Lokalität ist 
vielleicht mit der Angabe „Wiesen beim Fl~ss ­
chen Lodrantka unterhalb der Gemeinde Ca­
sy" bzw. auch mit der Angabe „Furt bei La­
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Abb. 4 . - Verhiiltnismö.ssige 
Vertretung der L okali täten von 
Euphorbia liwida W ALD ST. et 
.KcT. in den Bere ichen der phy­
togeographischen Gliederung 
d er T sch ech oslowakei (S P =- = 

Subpannonicum, EP = Eupan­
nonicum, M = Matricum). 

ny" identisch oder es handelte sich um einige nahe gelegene Lokalitäten. 
Später wurde E. lucida bei Dasice noch einjgemale gesammelt, der letzte 
Beleg stammt aus dem J. 1887. Spätere literarische Angaben stützen sich 
offenkundjg nur auf alte Funde. Heute wächst diese Art mit höchster Wahr­
scheinlichkeit nicht mehr an diesen Stellen. Das Flüsschen Lodrantka ist 
reguliert, so dass das gradgerichtete, steinige Flussbett, in der Umgebung 
fast ohne Gebüsche, sowie auch die meliorierten ·wiesen keine geeigneten 
ökologischen B edingungen der Art E. lucida bieten. Trotzdem haben sjch hier 
einige, anderswo zusammen mit E. lucida wachsende Arten erhalten . Im 
J. 1970 konnte ich dort z. B. Allium angulosum L .~ T eucrium scordium L. 
u. a . m . verzeichnen. 

Es war nicht le ich t, die L okalität von ÜPIZ „Radovesice r R evier" (CELAKOVSKY 187 1 : 123) 
zu identifizieren. In der Elbegegend bestehen zwei Gem einden Radovesnice ; die erste liegt 
s üdwestlich von Kolin, mit der· SKALICKY (1967 : 34) eine andere, von Orrz in der Botanischen 
Topographie B öh eims (2 : 282, 1825) als „Radowesnizer R evier, Hft. Podebrad" angeführte 
Loka li tät irrtümlich iden t ifizier t. Die oben genannte Gemeinde R adovesnice bei Koli.n gehörte 
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allerdings früher zur ehemaligen Herrschaft Radovesnice und Veltruby (KOTYSKA 1895 : 1186), 
wogegen die Gemeinde Radovesnice, zwischen den Gemeinden Zifolice und Nem(~ice südlich des 
Flüsschens Cidlina liegend, z:ur ehemaligen Herrschaft Podebrady gehörte. Ich besuchte die 
Umgebung beider Gemeinden: Bei-Radovesnice südwestlich von K.olin habe ich im J. 1970 E. lu­
cida nicht gefunden (im Tal oberhalb der Gemeinde wachsen von Sumpfarten z.B. Scrophularia 
umbrosa DuM., Geranium palustre L., Hypericum tetrapterum FRIES, Polygonum amyhibium L . 
u. a. m.). Dagegen fand ich E. lucida bei Radovesnice zwischen den Gemeinden ZiZelice und 
NemCice im J. 1972 in der östlich der Gemeinde Ohafo liegenden Fasanerie. Am Rande des Waldes 
bei der Lichtung nahe dem Bache fand ich etwa 25 Pflanzen zusammen z. B. mit Hypericum 
tetrapterum FRIES, Galium boreale L., Tetragonolobus maritimus (L.) ROTH, Salix repens L., Inula 
salicina L . u. a. m. 

Viele der Lokalitäten im Elbegebiet gehören heute nunmehr der Ver­
gangenheit an. An einigen Lokalitäten habe ich E. lucida vergebens gesucht. 
(z. B. bei Pecky, Ratenice, Blato u. a. m. ). Diese Art begann offenkundig am 
Anfang des 20. Jahrhunderts rasch zu verschwinden, als umfangreiche Ein­
griffe des Menschen in die Natur der Elbegegend stattfanden. Eine bis heute 
dank dem Schutz des unweit gelegenen Naturschutzgebietes bestehende Lo­
kalität liegt z. B. bei der Gemeinde Velenka, wo verhältnismässig wenige 
Exemplare in einer Wiesengesellschaft am Waldrand zusammen mit Salix 
repens L. , Lithospermum officinale L., Symphytum bohemicum F. W. SCHMIDT' 

u. a. m. wachsen. 

Eine beachtenswerte isolierte Arelle am Rand der Elbegegend bilden zwei Lokalitäten in der 
Gegend von Mlada Boleslav (Bfozno und Zalufany). Die dritte Angabe „Mlada Boleslav'" 
(VILHELM 1897 PRC) bezog sich wahrscheinlich auf die Sumpfwiesen beim Hofe Zalufany nahe 
von Mlada Boleslav. An dieser Lokalität sammelte noch PoDPERA am Ende des 19. und anfangs 
des 20. Jahrhunderts ausser E. lucida auch noch Allium angulosum L., Sium latijolium L. var. 
longijolium PRESL und Teucrium scordium L. (PODPERA 1904: 319, 332, 334). In der weiteren 
Umgebung sind heute meistens nur Felder. Dagegen hat die zweite historische Lokalität beim 
Teiche Vrazda beim Hofe Matrovice nahe Bfezno trotz der vorübergehenden Auflassung des 
Teiches zumindest teilweise ihren Charakter erhalten können (feuchte ' iViese, sumpfiges Südufer, 
Hain am Südufer). DuMEK (1935: 287) schrieb von dem bereits „aufgelassenen Teiche Vrazda"; 
auch auf den Karten aus den Jahren 1937 und 1938, ebenso auf der Bodenkarte aus dem J. 1939 
(NAJMR 1939) ist der Teich Vrazda nicht mehr eingezeichnet, derselbe ist jedoch auf den von 
J. R. VILfMEK und J. BuRSfK im ersten Dritt.el des 20. Jahrhunderts herausgegebenen Karten 
verzeichnet. PoDPERA (1904: 317, 320, 331) führte vom Teiche Vrazda ausser E. lucida auch 
Carex buxbaumii WAHLENBG., Salix pentandra L. und Viola stagnina KIT. an. Ich selbst sammelte 
in der Umgebung im J. 1972 (der Teich Vrazda ist wieder erneuert) z. B. Silau.m silaus (L.} 
SCHINZ et THELL., Symphytum bohemicum F. W. ScHMIDT, Hypericum tetrapterum FRIES, Bilder­
dylcia durnetorum (L.) DuM., Sium latifolium L., Ranunculus lingua L., Scrophularia umbrosa 
DuM. u. a. m. E. lucida wurde jedoch nicht gefunden. Der 27 km lange Wasserlauf der Klenice 
bildote fortschreitend vom älteren Pleistozän an eine breite Talau, wie eine solche im Einzugs­
gebiet des Flusses Jizera (Iser) an keinem anderen Zufluss vorkommt. Dieses zwischen dem K essl 
von Bousov und Mlada Boleslav gelegene Sedimentbassin wurde zum Residuum bedeutender 
fouchtigkeitliebender Sumpfpflanzen, ja sogar einiger typischer Stromtalpflanzen (E. lucida 
WALDST. et KIT., A llium angulosurn L., '1.1eucr1'.um scordium L.). 

In Mähren und der slowakischen Tiefebene Zahorie ist das gesamte Vor­
kommen von E. liicida in der Gegend der Unteren Thaya etwa von der Mün­
dung des Flusses Svratka flussabwärts und auf den Abschnitt des March­
flusses zwischen Tvrdonice und der Mündung der March in die Donau kon­
zentriert. Den Rest eines ehemaligen wahrscheinlich zusammenhängenden 
Vorkommens auch entlang des unteren Svratkaflusses bis in die Gegend 
südlich von Brno (Brünn) stellt, vom Jahre 1864 bis zum Jahre 1920, das 
Vorkommen auf den Wiesen zwischen den Gemeinden Blucina und Opatovice 
und Zidlochovice dar. An der Thaya oberhalb der G~!fleinde Musov wurde 
diese Pflanze nicht mehr gesammelt, obwohl die Okotope günstig sein 
könnten. Auch im Ufergelände der March in der Gegend von Hodonfn bis in 
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die Gegend von Uherske Hradiste, gegebenenfalls auch stromaufwärts, sollte 
diese Art aufgrund der bestehenden ökologischen Bedingungen nicht fehlen; 

· konkrete Angaben von hier fehlen jedoch. Die einzige literarische Angabe 
Uherske Hradiste (ScHLÖGL ap. FoRMANEK 1892 : 255) ist nicht belegt. 

Das Vorkommen unserer Pflanze in der Slowakei ausser der erwähnten 
Tiefebene Zahorie ist nur auf die wärmsten Gebiete der südlichen Slowakei be­
schränkt. Ein isoliertes Vorkommen liegt in der Umgebung von Pezinok, 
flussabwärts am Wasserlaufe Cierna Voda fehlt jedoch E__. lucida. Ihre Absenz 
ist auch in der ganzen nordwestlichen Hälfte der Insel Zitny ostrov (Schütt­
insel) zu verzeichnen, wo eine xerotherme Vegetation vorherrscht und Auen­
böden fehlen. Warum E. lucida direkt am Donaufluss erst unterhalb der 
Gemeinde Gabcikovo und an der Kleinen Donau erst unterhalb der Mündung 
des Flüsschens Dudvah bekannt ist, kann einzig nur durch eine ungenügende 
floristische Erforschung, vor allem in der Vergangenheit , erklärt werden. In 
g.er ·waaggegend kommt unsere Pflanze von der Waagmündung bis zur Stadt 
Safa und vereinzelt bis zur Gemeinde Dvorniky vor. Ve!hältnismässig häufig 
ist sie am unteren Nitrafluss und einigen Zuflüssen (Zitava, Bach Sladec­
kovsky potok). Einige Lokalitäten befinden sich im Donaugebiet östlich von 
Komarno, hauptsächlich in der Umgebung von Sturovo. Am Hronfluss habe 
ich, ausser an seinem untersten Lauf bei Kamenice n . Hr. , eine einzige iso­
lierte Lokalität bei Jur n. Hr. gefunden. Ähnlich ist E. lucida am Ipeffluss, 
ausser an seiner Mündung, vorläufig nur angefangen von der Gemeinde Balog 
n. Ipfom bekannt. 

Aus dem Bereiche der pramatranischen xerothermen Flora ist unsere 
Pflanze ausser dem Vorkommen am Ipeffluss nur von zwei Lokalitäten be­
kannt - belegt von Rimavska Sobota und ein ungewöhnlicher Standort auf 
den Hängen oberhalb der Gemeinde Janice (diesen B eleg habe ich nicht ge­
sehen). Ein ziemlich häufiges Vorkommen findet sich erst in der Ostslowa­
kischen Tiefebene im Einzugsgebiet der Flüsse Uh, untere Laborec, LatQrica 
und Bodrog. 

Aus den aus d er ÖSSR genannten Angaben ist die irrige Angabe au s Nordmähren „An d en 
Ufern und im Schotter der B ecva b oi Weisskirchen" (Hranice ) (SCHLOSSER 1843 : 309) auszu­
scheiden; von der Gemeinde Usti bei Hranice führte auch VoGL (1856 : 244) diese Art an. Das 
Vorkommen in diesem Ge bie te schied bereits FoRMANEK (1892 : 255) aus, indem er schrieb: 
„Die Angaben von Schlosser an den Ufern des B ecvaflusses b e i Hrnnice beruhen s icherlich a uf 
·e inem Irrtum'' . 

Ökologische und phytozönologische Charakteristik 

.E . lilcida ist ein kennzeichnender Begleiter grosser Tieflandsflüsse . Auch 
wenn sie manchmal in einer Entfernung von mehreren Kilometern vom 
eigentlichen Wasserlauf wächst, so h a,ndelt es sich meistens um im Gebiet 
des Flussbeckens liegende Lokalitäten die zumindestens in der Vergangenheit 
yom Hauptwasserlauf beeinflusst waren. Dies ist heute z. B .. auf der Insel 
Zitn~r ostrov und anderswo im Donaugebiet, in der Ostslowakischen Tiefebene 
und im Elbegebiet der Fall. 

E. lucida wächst auf sumpfigen 'Viesen, an sumpfigen Ufern langsam 
fliessender Flüsse und ihrer toten Arme, in sumpfigen Auenwäldern und in 
W eidenbeständen , in Wiesengräben, an Bewässerungskanälen, auf feuchten, 
.alluvialen Weiden. Die meisten Biotope mit E. lucida sind durch periodische 
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Überschwemmungen, einen hohen Grundwasserspiegel und Auböden gekt:'nn­
zeichnet. E. lucida bevorzugt Böden mit eiw"m hohen Nährstoffgehalt. 

Laut ÜBEHDORFER (1962 : 593) gehört E. lucida zu den Chara.ktorarten 
der Ass. Veronico longifoliae-Euphorbietum palustris KORN. 1963 ( = JJJuphor­
bietilm palustris ÜBERD. 1957) aus dem Verbande F7'.lipendulion (BR.-BL. 1947) 
LOHM. 1967. Sie kommt auch in den Gesellschaften der Verbände M olinion 
W. KocH 1926 uDd Senecion fluviatilis Tx. (1947) J 950 vor, reicht jedoch auch 
in die Mantelgesellschaften von Auwäldern und in die Gesellschaften der 
eigentlichen Auwälder, besonders aus dem V crbandc Salicion aluae (Tx. 1955) 
MüLLEI~ et GöRs 1958. 

B ei der Erforschung der Uferflora der Unteren D onau in Rumä nien, im J. ]!)71, habe ich 1li<' 
Art E. lucida 7.. B. auf de r Insel „Insula mica a Bräile i" nahe des R afern; Bräila beobach tt) t 
(s. Tal". XVIII und XIX). Sie wächst dort an Sumpfrändern miL Althaca o.f.ficinali8 L„ C:cilcgti 
officinalis L., Butomus tlmbellatus L., Rorippa austriaca (CRANTZ) B Ess ., Euphorbia palustris L., 
Alisma lanceolatnm W:tTH„ Salix alba L. u . a. m . Am 15. August waren di e meisten Früchte be­
reits abgefallen , was bedeutet, dass r e ife Samen in der Innundationszone noch durch d ie sommer­
lichen Üb rschwemmungen verbreitet w erden können , die an clor Donau im Juni ihren Höhepunkt 
erreichen. E. lucida wuchs be i Bräila a uf den Böschungen oincs künstlichen Dammes, der durch 
W eidengeflecht und Ste ine gefestigt war. Durch ihr mächtiges Wurzelsystem mit zahlreichen 
Adventivknospen trug E. lucida zur F estigung des auf geschütteten Dammes be i, was man auch 
in der Praxis erpro hon könnte . 
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Abb. 5. - Die thermische (riurchschnitt liche Lufttemperatur im Januar und Juli) und ombro­
thermische (durchschnitlichu Jahres temperatur und jährlicher Gesamtniederschlag) Chamkteristik 
d er Verbreitung von Euphorbia l1tcida W ALDST. et KIT. in der Tschechoslo>rnkoi. 

Die Charakteristik der E. lucida-Lokalitäten weist vom Gesichtspunkt des 
Makroklimas aus eine deutliche Tendenz zu niedrigen Niederschlägen während 
des Jahres und insbesondere während der Vegetationsperiode, im Sommer 
auch zu hohen Temperaturen auf. In der Tschechoslowakei besiedelt E. lucida 
Gebiete mit einer durchschnittlichen Lufttemperatur im Januar von - 1 bis 
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-2 °C (in der Umgebung von Rimavska Sobota und jn dor Ostslowakischen 
Tiefebene von - 3 bis - 4 °C), im Juli von {1 8 -- )19 -- 21 °C, mit einer durch­
schnittljchen J-ahrestemperatur von (8 - )9 bis mässig über 10 °C, mit einem 
jährlichen Gesamtniederschlag von 500 - 600( -650) mm (Abb. 5) und mit 
einem durchschnittlichen Gesamtniederschlag während der_ Vegetations­
periode (unter 300 - ·- ) 300 - 350( - 400) mm. Es sind dies in der CSSJt charak­
teristische Gebiete für eine Verbreitung von Aden mit kontinentalem vor 
allem pontisch-pannonischem Charakter. 

Die meisten Lokalitäten in der Tschechoslowakei liegen in Seehöhen bis 
200 m, nur etwa 7 % der Lokalitäten befinden sich zwischen 200 und 250 m 
ü. d. M. In Böhmen sind die a.m höchsten gelegenen Lokalitäten in der Elbe ­
gegend - Nerncice (cca 230 m ü. d. M.) und Dasice (cca 227 m ü . d. M.); in 
der Slowakei Rimavska Sobota (cca 208 m ü. d. M.). 

Übersicht der Lokalitäten an einzelnen Fluss-Systemen 
in der Tschechoslowakei 

T erri torium fluviale fluminis Labe 

Ad opp. Dasice (MANN 1819 ap. CELAKOVSKY 1871 * : 123 et 1873*: 119, 1819 ap. HADAC J. 
et E. HADAC 1948* : 95, 1820 PH, s. d. PRC; ÜPIZ 1822b* : 270, ap. REICHENBACH 1832* : 763; 
TAuscn: ap. ÜTT 185la* : 42; KABLiKovA. s. d. BRNU et PR; leg.? 1867 PR; leg.? 1887 BRNU). 
- Prati tractus pr. pag. Lany u Dasic (Kos·HL ap. HADAC J. et E. HADAC 1948* : 96). - In 
pratis ad flum. I.„odrantka pr. pag. Casy, copiose (leg.? 1887 BRNU; KoS±A.L ap. CELAKOVSKY 
1890d* : 476, ap. HADAC J. et E. HADAC 1948* : 96; VLCRK et PROKES 1909* : 36). - Ad pag. 
Kladruby n. Lab. (leg.? s. d. PR; CELAKOVSKY 1871 * : 123 e t 187H* : 119; HADAC J. et E. HADAC 
1948* : 95). - In silvis Dubina haud procul ab opp. Kolin (ÜPIZ ap. ÖEr~AKOVSKY 1871 * : 123 
et 1873* : 119). - Ad pag. Novj Dvory (VEsELSKY 1852 PR, ap. CELAKOVSKY 1871 * : 123) . -
Ad pag. Radovesnice (ÜPIZ ap. CELAKOVSKY 1871 * : 123 et 1873* : 119). - In phasianeto versus 
orient . a pag. Ohafo haud procul a pag. Radovesnice (SLAVfK 1972 PR). - Ad pag. Nerncice, in 
pratis uliginosis cum Sesleria uliginosa ÜPIZ (VLACH 1933* : 107). - In phasianeto Bacov dicto 
ad pag . Velky Osek (CELAKOVSKY 1882 PR). - Pr. pag. Velky Osek (POLAK 1882 PRC; CELA­
KOVSKY 1883*: 756 et 1884e*: 51; FREIBERG 1906*: 95; herb. M-1KES 1929 PRC). - Pr. pag. 
Libice n . Cidl. (TAUSCH s. d. PRC; ÜPIZ ap. CELAKOVSKY 1873* : 119 ; REuss jun. 1862* : 238; 
leg.? 1867 PR; CELAIWVSKY 1871 * : 123; PoL.AK 1876* : 126; leg.? s. d. PH). - Ad opp. Mestec 
Kralov{1 (FREIBERG 1906* : ~>5). - In pratis B lato dictis haud procul a solitudine Blato (ÜPIZ 
ap. CELAKOVSKY 1873* : 119 ; REuss jun. 1862 PR et PRC, 1862* : 238; CELAKOVSKY 1871 * : 123). 
- Ad opp. Podebrady (OPiz 1836 PR, s. d. PRC; VANDAS 1889 PR). - Salicetum ad ripam 
sinistr. flum. J_,abe versus merid.-orient. ab opp. Podebrady (PREIS 1938 PRC). -- Ad pag. 
Kfockov (REuss jun. 1862* : 238; CELAKOVSKY 1871 * : 123 et 1873* : 119; SouKUJ> 1925 PR) . 
- Ad pag. Kluk (FREIBERG 1906* : 95). - Inter pag. Patek et Okfinek (VrLIIELl\'T 1901 PRC). -
Ad opp. Nymburk (VSE'l'ECKA 1849 PR). - Ad pag. Ratenicc (FnEIDERG 1906* : 95). - Ad pag. 
Pecky (leg.? 1867 PR; CELAKOVSKY 1871 * : 123; FREIBERG 1906* : 95). - In pratis inter pag. 
Pecky et opp . Podebrady (ÜPiz ap. CELARovsKY- 1873* : 119; PoL.AK 1876* : 126). - Ad pag. 
Kamenno Zbozi (LENECER ap. CRLAKovsKY- 1890d* : 476; KAUFMAN 1947 - 1948 : 96). - Ad 
opp. Sadska, (FREIBERG 1906*: 95; MATTAUCH 1935 PRC). - Haudprocul a castro in opp. Sadska 
(HANSGJJW ap. CELAKOVSKY 1883* : 756; VuLTlmYN 1939 PR). - In fossis ad meridiem versus 
opp . Sadska (leg.? s. d . PR). - Ad pag. Kostomlaty (VELENOVSKY 1885 PRC; CELAKovsKY-
1887e* : 54). - Ad phasaniet.nm haud procul a pag. HradiStko (HANSGIRG ap. CELAKOVSK't·. 
1883* : 756). - Ad pag. Hradistko (FREIBERG 1906* : 95). - Ad pag. Velenka (DOMTN 1902 
PRC; Anonymus [V:ELF,NQVSKY et DoMIN] 1904* : 27). -· In si lvis Kersko pr. pag. Velenka 
(VESELY 1923 PRC; KuKA ap. RoHLENA 1925*: 97; ÜURTEK 1970; Sr,AVJK 1971 PR.) - In 
silvis Pofieanska Doubice pr. pag. Velenka, raro (CELAKOVSKY 1886e* : 25). - Ad pag. Porieany 
(VANDAS 1887 PR). 

* Die in der Übersicht mit einem Sternchen (*) bezeichneten Literatura.ngaben weisen auf 
die Bibliographie zur Flora der CSR (FUTAK et DoMJN 1960) hin und werden aus Raumgründen 
in der Übersicht der benützten Literatur nicht angeführt. 
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'Territorium flu v ial o flumini s Jizera 

Ad marg inem silvae versus merid. a piscina Vrazda pr. pag. Brezno, valde copiose (PüDPERA 
1895 BRNU, 1904e* : 330, 1938b* : 9 et 20 [sep.], ap. NovoTNY 1967 : 104, 1971 : 97). - In 
prato paludoso pr. praedium Zalufany ad urbem Mlada Boleslav (VILHELM 1897 PRC; PoDPERA 
1897 BRNU et PR et PHC, 1904e* : 330, 1938b* : 20 [sep.], ap. NovoTNY 1967 : 104, 1971 : 97). 
- Ad opp. Mlada Boleslav (VILHl:<:LM 1897 PRC). 

T e l'ritorium fluvial e fluminis Svratka 

Ad pag. Opatovice (PoDPERA 1913 BH.NU). - In fossis e t pratis inter pag . Blucina et Opato­
vice (BiLY 1920 BRNM et BRNU). - In pratis pr. pag. Blucina (NIESSL 1864a* : 37, ap. ÜBORNY 
1884* : 285, ap. FoRMANEK 1892* : 255). 

Territorium fl u vial e fluminis Dyj e 

Ad pag. Dolni Dunajovice (PosPCSIL 1947 BRNM) . - Ad pag. Musov (TEUBER 1899 BRNM; 
BiLY 11:)22 BRNM et BRNU; SoucKovA. 1953 BRNM) . - Ad pag. Dolni Vostonice (FüRMANEK 
1884g*: 413, 1892*: 255). - Ad pag. Strachotin (BoTHE 1893 BRNU; leg. 1904 BBNM; PoD­
PERA 1934 BRNU). - Ad opp. Hustopece (CENEK s. d. PRC). - Ad pag. Pavlov (SEBES'.rA 1878 
PRC, ap. BumJ:LA 1882a* : 120; SCHIERL ap. FoRMANEK 1892* : 255; leg.? s. d. BRNM). - Inter 
pag. Popico et Pavlov (CzrZEK 1878 BRNU). - Ad pag. Nove Mlyny (ScHIERL ap. ÜBORNY 1891 *: 
180, ap. FoRlYIANEK 1892*: 255, 1897 BRNM). - Ad pag. Bulhary (SuzA 1911 BRNM). - Ad. pag. 
P:Htluky (SCHIERL 1889 PR; STANEK 1922 BRNU; ZAPLETALEK 1930 BRNU; LAUS 1933 PRC, 
1937 BBNU et SLO; KmsT e t soc. 1934 BRNM, BRNU, PR, PBC et SLO, ap. PoDPERA 
1936* : 124). ·- Inter pag. Rakvice et PHtluky (PüDPERA 1934 BRNU). - Ad pag. Rakvice 
(LA US 1937 : 58). - Ad pag. Zajeci (LAus 1914 BRNU). - Inter pag. Lednice et Rakvice (WILDT 
1905 BRNM). -- Ad pedem collis Pavlovske kopce (SCHREIBER s. d. PRC). -- In luco sinistrorsum 
a via publica inter pag. Pudivin et Lodnice (TEUBER 1899 BRNM). - Ad pag. Lednice (HOCH· 
STETTER ap. MAKOWSKI 1863b* : 179; HüCHSTET'.rER et NrnssL ap. ÜßORNY 1884* : 285, ap. 
FoRMANEK 1892* : 255; WrLDT 1909 BRNM; NrnsL s. d. BBNU; TEuBER 1913 BBNM; PoDPERA 
1947 BRNU; SoJA.K 1957 PR; MENCL s. d. PRC; leg.? s. d. PHC). - Ad pag. Podivin (UECHTRITZ 
ap. MAKOWSKI 1863b*: 179; HAYEK 1916*: 252; STANEK 1920 BRNU; vYnm1m 1933 PRO). -
Ad m eridiem versus pag. Podivin (MÜLLER 1946 BRNU). - Inter pag. Podivin e t Pritluky 
(UECHT1:HTZ ap. ÜBORNY 1884* : 285, ap. FoRMANEK 1892* : 255). - In pratis inter pag. Ladna 
et Lednico (ROTHE 1893 BRNU). - In luco haud procul a pag. Sakvice versus pag. Strachotin 
(Fon.MANEK 1892*: 255 ; STANEK 1922 BRNU). - Ad opp. Bfeclav (BAYER ap. MAKOWSKI 
1863b* : 179, ap. ÜBORNY 1884* : 285, ap. FoRMANEK 1892* : 255; HAYEK 1916* : 252). - Ad 
pag. Stara B foclav (FoRMANEK 1892* : 255). - Ad pag. Po8torna (FoRMANEK 1892* : 255). 

T erritorium fl u v ial e fl um ini s Morava 

Ad pag. Tvrdonice (PICBAUER 1921 BRNU). - In s ilvis Adamov haud procul a pag. Brodske 
(KRZISCH 1853 BRA, 1857* : 92, ap. NEILREICH 1859* : 303, ap. KNAPP 1865b* : 165). - Secus 
flum. l\forava inter opp. Brec lav et Marchegg (BEcK 1892* : 550). - Secus flum. Morava inter 
opp. Breclav et pag. Devinske Jazero (l\frrcEs 19381* : 149). - In prat is Mokre luky dictis [Abrod] 
haud procul a pag. Vel'ke J_,evare (PTACoVSKY 1927 e t 1929 BAV; FuTAK 1948 SLO; SouöKov.A 
1949 BRNM; BosA.crcovA. 1963 BRA). - Inter prata Mokre luky dicta [Abrod] et pa.g. Zavod 
(RUZICKA 1951 BAV). - Ad pag. Vel'ke Levare (CHRTJ<:K e t KrdsA 1964 PRC). -- Ad pag. Za­
horska Ves (WoLF~RT 1915* : 59) . - Inter pag. Zahorska Ves et Jakubov (DEOlJ:N, GA.YER et 
Scmi:FFER 1923* : 93) . - Ad pag. Plavecky Stvrtok (PosPfSIL 1948 BRNM). - Ad alvrmm. ve ­
t ustum Labsko .Tazern dictum (R lizcÖKA 1954 BAV; Sou6KovA. 1954 BRNM). - Ad pag. Lab 
(F UTAK 1944 SLO) . - Ad pag. Vysold. pri l\for. (KRIST 1937e* : 53, 1939b* : 44). - In paludibus 
inter pag . Zoh or ot Vysoka pri J\for. (DP;GEN, GA.YER ot ScHEFFTm 1923* : 93; KRrs·.r 1936 BRNU). 
- T'r. praedium Novy Svet ( l) i;;cmN, GA.YER et SCHEFFER 1923* : 93). - Devinska Kobyla 
(PTAÖOVSK\'· 1925 BAV). 

T err itoria fluvi a li a fluminum Dunaj. Maly Dunaj, Dudvah, Vah, N itra, Hron 
et Ip e l' 

Ad pag. Pozinok (HüL VllY 1886 BHA, 1911 PRU). - In fossis secus viam publicarn ad pag . 
Viniene (HoL unY H!OOa* : 03). - Ad pag. Dunajska Streda, Jurova, VrakU.1\ e t Gabcikovo 
(HESELY 1867b*: 53). - Intel' pag. Gabi':ikovo et Topol'ovec (SCHIDLAY 1963 BAV). - Ad pag. 
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Hrobonovo 1939 SAV). - Ad pag. Calovo (HAYEK 1914* : 507; HLAVACEK 1954 BAV). - Ad 
pag. Medvedov (FuTAK 19ü3 BAV; Sc HrnLAY 1963 BAV). - Ad pag. Cicov, in luco trans vallum 
ap. stationem haus toeiam, in locis pluribus (SLAVIK 19G6 ms.). - Pr.,; praedium Pannonia haud 
procul a pag. Dvorniky (FERAKOVA e t JESKO 1970: 57). - Ad opp. Sal'a (N.ABELEK 1937 BRA; 
FuTAK 1949 SA V). - Pr. praedium Pustat ina B a b haud procnl a pag . Selice (KNAPP 18'19* : G9). 
- Ad v iam ferream Trnovec n. V ah.; pr::iedium Apollo dictum; ad stationem Tvrdosovce (OHRTEK, 
Ki dsA et SLAVIKOVA 1970 m s.). - Ad pag. Opatovsky Sokolec (GAYER 1916a* : 51). - Ad ripam 
sinistr. fium. Maly Dunaj haud procul a statione haustoria versus septent.r. -occident. a pag. 
Kolarovo (SLAVfK 1966 ms.). - In pascuis udis prope pag. Kolarovo (KmsT 19:38 BHNU; 
MARSAKovA 1959 : 31). - Inter pag. Kolarovo et Zemianska Olea (KRIST 1938 BHNU, 1939b* : 
44). - In paludibus inter pag. K.olarovo et Komarno (GAYER 1916a* : 51). - Ad ripam fium. 
Maly Dunaj pr. praedium Öerhov (ÜSVACILOVA 1954 OL). - Loca humida ad ripas sinistr. flum. 
Nitra pr. praediurn Landor ps., versus septentr. ab opp. Komarno (OHRTEK, KidsA et SLAViKovA 
1970 PRO). - In locis paludosis Komocin dictis pr. flum. Nitra (ripa sinistra) inter pag. Martovce 
et Landor ps. (OHHTEK, KRfsA et SLAVfKovA 1970 PRO) . - In paludibus ad valle et ad riparn 
sinistr. flum. Vah versus occident. a pag. Hliniky (SLAViK 1966 PR). - In pratis af flum. Nitra 
pr. pag. Martovce (ÜSVACILOVA 1954 NI et OL) . - In ripa sinistr. flum. Zitava ad pontem pr. pag. 
Martovce (SLAVfK 1965 PH). - In pratis pr. pag. Ul'any n. Zitavou (MA.JovsrcY- 1948 SLO). -
Ad pag. Martovce (FUTAK 1949 SAV; KLASTERSKY 1952 PR). - In paludibus pr. praedium 
Landor ps. (FuTAK 1949 SLO). - Inter pag. Martovce et Landor ps. continue; ad solitudinem 
Komarno-teheb\a; pr. praedium :Öulov dvor; ad pag. IZa, Patince et l'atince-kupele (CnR'.rEK, 
KfüsA et SLAViKov.A 1972 : 64). - In locis ruderalibus et ad vias in insula Apalyi haud procul 
a opp. Komarno (DosTAL 1960 OL; OsvAÖILov.A 1960 NI). - In ripa sinistr. flum. Maly Dunaj 
ad lanienam in opp. Kornarno; in ripa regulata flum. Dunaj ad pontem in insula (AlZbetin ostrov) 
in opp. Komarno (CHRTEK, KRfsA et SLAVfKov.A. 1972 PRO). - In locis humidis in aggere flum. 
Dunaj inter pag. IZa et Patince (OHHTEK, K:i'tisA et SLAVfKov.A 1970 PRO). - Ad pag. Cenkov 
(FEICHTINGER 1864* : 283, ap. NEILREICH 1859* : 303; KERNER 1876* : 28). - Ad ripam dextr. 
flum. Hron ad pontem pr. pag. Jur n. Hr. (SLAViK 1965 PR). - In paludibus ad viam ferream 
inter viaducturn viae in pag. Ohl'aba et inter pontem trans flum. Hron pr. pag. Kamenica n. Hr. 
(SoJAK 1956 PR). - Ad opp. Sturovo inter fium. Hron et Dunaj (KmsT 1933 BRNU). - Ad 
ostium flum. Hron in fium. Dunaj ad opp. Sturovo (DocoLOMANSKY 1958 BRA). - In pratis ap. 
viam ferream pr. opp. ::3turovo (SPUDILOVA et KRSKOVA 1954 NI et OL). - In pratis versus 
septentr.-orient. ab opp. Sturovo (SvoBonovA 1972 : 8). - In pratis uliginosis ad flum. Dunaj 
pr. pag. Kovacov (SuzA 1929 BRNU). - Ad pag. Chl'aba (~6EPKA 1955 SAV). -- In pratis udi 
versus orient. a pag. Balog n . Ipl'om (SvoBODovA. 1962 NI, 1972 : 8). 

Territorium fluviale fluminis Rimava 

Ad opp. Rimavska Sobota (FABRY 1862 et 1868 BRA, 1867* : 83, ap. NEILREICH 1866* : 88; 
T. BLATTNY 1947 BRA). - In devoxis super pag. Janice, aliter non visa (HENDRYCH 1968 : 138) 
[habitatio inusitata]. 

Territoria fluvialia fluminum Uh, Laborec, Latorica, Bodrog et Tisa 

Ad ripam paludosam :fl.um. Uh pr. pag. Pavlovce n. Uh„ loco Kapovna (DosTAL 1947 OL). 
Ad pag. Stretava (FUTAK 1950 BAV). - Ad pag. Vojany (BuCEK 1932*: 88; KA.VKA 1935 BRA). 
Ad pag. IZkovce (FuTAK 1950 BAV). - Ad pag. Male Kapusany (FuTAK 1950 BAV) . - Adripam 
:fl.um. Latorica ap. opp. Vel'ke Kapusany, loco Szapat (DosT.AL 1952 OL). - Ad casam venatoriam 
Il'ka haud procul a pag. Leles (FuTAK 1950 BAV) . - In agris irrigatis [Oryza sativa] ap. pag. Leles 
(DosTAL 1952 OL). - Ad pag. Solnicka (FUTAK 1950 SAV). - Ad ripam alvei vetusti ad margi­
nem silvae Mlynsky kt.lt versus septentr. ab opp. ZempHn (SLAViK 1967 PR). - Ad pag. Vel'ky 
Hores (CHYZER 1905* : 322). - Ad fium. Bodrog ap. pag. Borsa (leg.? s. d. SLO). 

Souhrn 

Euphorbia lucida nalezi k charakteristickym poHcnim rostlinam, doprovazejicim velke nizinne 
toky. Tfobafo se jedna z hlediska fytogeografickeho o zajimavy druh, nebyla mu doposud v(>no­
vana ani V Ceskoslovensku, ani V ramci celkoveho arealu pati-icna pozornost. 

Intraspecificka variabilita u tohoto druhu se projevuje predevsim V pomeru delky k sifoe listü 
Krorne nominatni formy lze odlisit sirokolistou formu f. latijolia a uzkolistou formu f. angustijolia. 
Na zaklade jinych znaku jsou odlisovany jeste f. leiocarpa a f . puberula. Z kfifoncu se uvadeji 
E. lucida X virgata (E. pseudolucida), E. esula X l1wida (E. wagneri) , E. cypari8st'as X lucida 
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(E. wimmeriana) a E. lucida x palustris (E. so6i). Na zaklade revize herbafoveho materialu 
byly zjisteny easte zameny druhu E. lucida, a to s druhy E. palustris, E. villosa (lyse formy), 
E. sal,foif olia, E. esula a E. virgata. 

E. luc,idn se jevi jako kvetenny element ponticko-panonsky se silnou tendenci sifeni z Ukrajiny 
pfes Belorusko do polsk<~ niziny ~ Je rozSifena v Polsku, Ceskoslovensku, v Nemecku jen na dolnim 
Isaru a snad autochtonni i na bfehu ramene Ryna u Gimbsheimu, v Hakousku, Madarsku, Jugo­
slavii, Humunsku, Bulharsku, snad zasahuje do severovychodniho Recka a s jistotou byla. 
zjistena V evropske casti Turecka. V SSSR roste V zapadnich oblastech evropsk6 casti; zcela 
izolovana je zapadosibirska arela V porici Tobolu a Tury. Udajo z Kavkazu a z cernomofakeho 
pobfezi Male Asie vyfaduji ovefeni. Zajimave jsou udaje o alochtonnim vyskytu druhu E. lucida 
v N em ecku a v Holandsku. . 

V CSSR je E . lucida 01nezena vyhradne na oblast t eplomilne kveteny -- Pannonicum. Nejvice 
lokalit lezi v obvodu Eupannonicum. V Cechach je vyskyt soustfeden pouze do vychodni Msti 
Polabi od Dasic k Velence s malou historickou exklavou u Mlade Boleslavi, na Morave pouze 
do nejjiznöjsi casti v Dyjskosvrateckem a Dolnomoravskem uvalu , na Slovensku do nizin podel 
dolni Moravy, Dunaje, .Maleho Dunaje, dolniho Vahu, dolni Nitry, dolniho Hronu, Ipl'u, Rimavy 
a vychodoslovenskych fek. 

Biotopy druhu E. lucida jsou vetSinou charakterizovany periodickymi zaplavami, vysokou 
hladinou spodni vody a nivn:imi pudami. E. lucida roste v asociaci Veronico longifoliae-Euphorbie­
tum palu8tris ze svazu Filipendulion, ve svazu Molinion a Senecion fluviatilis, v plastovych spo­
lecenstvech luzn.ich lesu i ve vlastnich luznich lesich, zvlaste ze svazu SaUcion albae. V Rumunsku 
u Dunaje nedaleko pristavu Bräila rostla E. lucida i na naspech umele hraze. Z makroklimatickych 
charakteristik jsou dulezite nizke srazky, pfedevs:im ve vegetacnim obdobi, a letni vysoke teploty. 
VetSina lokalit v CSSR lezi v nadmofske vysce do 200 m. 
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Recenzent: B. Kfisa. 

Als Anlage zu dieser Arbeits. noch Taf. XVIII-XIX. 
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